Vertragt euch!

Wie das richtige Eisen den Magen schonen kann 
Nährstoffe sind für den Körper lebensnotwendig. So auch das Spurenelement Eisen – und genau dieses fehlt oft. Eisenmangel ist die häufigste Mangelerkrankung weltweit, besonders Frauen leiden darunter. Für den Körper heißt das: Es wird auf Sparflamme geschaltet. Energiestoffwechsel und Sauerstofftransport können erheblich beeinträchtigt sein; man fühlt sich schlapp, müde und antriebslos. Sind die Eisenspeicher erst einmal leer, reicht eine eisenreiche Ernährung allein nicht mehr aus, um diese wieder zu füllen. Ein Eisenpräparat muss eingenommen werden. Aber welches ist das richtige? 

Eisen gilt als besonders unverträglich für den Magen – zu Recht! Die empfindliche Magenschleimhaut kann mit Reizungen auf herkömmliche Eisenpräparate reagieren. Zudem können Magen- und Darmprobleme auftreten. Experten der Firma SANOL gelang es aber mithilfe eines Tricks, die Magenschleimhaut zu überlisten: Das zweiwertige Eisen wird in Form vieler kleiner Kügelchen mit einem magensaftresistenten Überzug verpackt. Erst im Zwölffingerdarm, dem Ort der Eisenaufnahme, wird das Eisen schnell und vollständig freigesetzt – eine Reizung des Magens wird so vermieden. 
Diese einzigartige Galenik in Kapselform (z.B. ferro sanol duodenal, Apotheke) sorgt nicht nur für eine besonders schnelle Auffüllung der leeren Eisenspeicher, sondern auch für eine gute Verträglichkeit, sogar bei magenempfindlichen Personen.
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